
Ihre Entwicklung zu einemIhre Entwicklung zu einem 
Kinder- und Jugendarzt mit 

Kompetenz und Herz….
Das ist unser Ziel das macht unsDas ist unser Ziel, das macht uns 

Spaß! p



wwww vestischewwww.vestische

• Seit der „Saison 2008/2009“ hat sich unser 
Ärzteteam vorgenommen: wir werden g
Weiterbildungs-Weltmeister.

• In einem mehrschrittigen• In einem mehrschrittigen 
Entwicklungsprozess haben wir mit dem 

Ä S ägesamten Ärzteteam die Stärken unserer 
Kinderklinik und das Leitbild für unsere 
ärztliche Weiterbildung definiert:



Unsere Stärken

Patient
und Familie im 

Mittelpunkt

Breites
Patientenspektrum:

„viel sehen,
Kollegiales

Arbeitsklima „viel sehen,
viel lernen“

Arbeitsklima

Großes
interdisziplinäres Team:

Alles unter einem

Berufsgruppen-
übergreifend sehr 

„Alles unter einem
Dach“

gutes Miteinander



Ärztliche Weiterbildung:
Unsere Visionen, Ziele, Werte

1 Wir stellen das Wohl des Patienten und seiner Familie in den Mittelpunkt1 Wir stellen das Wohl des Patienten und seiner Familie in den Mittelpunkt 
der Behandlung

2 Wir leben eine offene Kommunikation mit persönlicher Wertschätzung in der 
Diskussion, bewusstem und positivem Umgang mit Fehlern sowie , p g g
konstruktiver Kritik

3 Wir praktizieren eine enge Zusammenarbeit zwischen Chef- bzw. 
Oberärzten und Assistenten mit enger Supervision bei der g p
Patientenbetreuung und somit in den Alltag integriertem Lernen

4 Wir fördern die berufliche Kompetenz (Wissen, Erfahrung, Selbständigkeit) 
und persönliche Entwicklung unserer Mitarbeiter (z.B. Führen 
schwieriger Gespräche, ethische Entscheidungen)

5 Wir strukturieren die Facharztweiterbildung nach einem übersichtlichem 
Curriculum

6 Wir führen regelmäßige Mitarbeitergespräche mit gegenseitigem Feedback 
zum Ausbildungsstand, der Anleitung und zukünftigen 
Weiterbildungsinteressen

7 Die Förderung der Weiterbildung ist für die Klinik eine gewinnbringende 
Investition (Qualität der ärztlichen Arbeit, Patientenzufriedenheit)



Das Leitbild „Ärztliche Weiterbildung“
Unsere 7 VolltrefferUnsere 7 Volltreffer

Weiter-
bildungbildung



Ausbildungscurriculum - Stationsrotation

Station Einsatzdauer Funktion Dienste

Erstes Station 2A/B und/oder 6 Monate Juniorassistent ab 4. Monat Ambulanzdienste

und Station 3D und/oder 6 Monate Juniorassistent ab 6. Monat Nachtdienste

zweites Station 1B und/oder 6 Monate Juniorassistent

Station 1A 12 Monate Juniorassistent

Sonographie 6 Wochen in den 
ersten 6 Monaten

danach kontinuierliche 
supervidierte Untersuchungen 
täglich 13.30-14.00 Uhr

Drittes Intensiv 6 Monate Juniorassistent 3-Schichtdienst

Jahr Perinatalzentrum 6 Monate Juniorassistent 3-Schichtdienst

Viertes Station 1A 12 Monate Seniorassistent oder Ambulanz-/Nachtdienste

Weiterbildungsassistent

und fünftes und/oder Hämatologie/ Onkologieund fünftes und/oder Hämatologie/ Onkologie

Jahr Station1B 6-12Monate Seniorassistent oder Ambulanz-/Nachtdienste

Weiterbildungsassistent

und/oder Gastroenterologie

Station 2A/B 6-12 Monate Seniorassistent oder Ambulanz-/Nachtdienste

Weiterbildungsassistent

und/oder Neuropädiatrie Ambulanz-/Nachtdienste

Intensiv/Perinatalzentrum 12 Monate Weiterbildungsassistent 3-SchichtdienstIntensiv/Perinatalzentrum 12 Monate Weiterbildungsassistent 3-Schichtdienst

und/oder Neonatologie/Intensiv 3-Schichtdienst

Station 3D und/oder 3-6 Monate Seniorassistent Ambulanz-/Nachtdienste

Station 5 C 12 Monate Seniorassistent Ambulanz-/Nachtdienste



Ausbildungscurriculum – Hospitation in den Spezialambulanzen

Funktionsbereich Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Allergietestung Tag und Uhrzeit nach Vereinbarung

Diabetes-Ambulanz 14.00-16.30 14.00-16.30

Echo Tag und Uhrzeit nach VereinbarungEcho Tag und Uhrzeit nach Vereinbarung

EKG 12.00-13.00

Endokrinologische Ambulanz 17.00-18.00

Endoskopie 7.30-11.00

Entwicklungsneurologie (B. Dietz) 14.00-17.00 15.00-18.00

Gastro-Ambulanz 13.30-15.00

Lungenfunktion 13.00-15.00 13.00-15.00 13.00-15.00

Neuropäd-Ambulanz, EEG 15.00-17.30 15.00-17.30Neuropäd Ambulanz, EEG 15.00 17.30 15.00 17.30

Onkologie-Ambulanz 14.00-16.30

Pädaudiologie 12.45-15.00

Praxis Schmutte/Heüveldop täglich nach Vereinbarung, auch halbtags oder ganztags

Rheumaambulanz 13.30-15.00

Schlaflabor 8.00-10.00 8.00-10.00 8.00-10.00 8.00-10.00

Sozialpäd-Ambulanz 13.00-15.00 13.00-15.00 13.00-15.00 13.00-15.00

14:00-17:30 09:30-12:30 
Schmerzambulanz

00 30
(Wiedervorstell-ung 
30'/Pat.)

09 30 30
(Erstvorstell-ung 
60'/Pat.)



wwww vestische konkret:wwww.vestische – konkret:
Volle Weiterbildungsermächtigung für Kinder und• Volle Weiterbildungsermächtigung für Kinder- und 
Jugendmedizin

• Schwerpunktkompetenzen und Zusatzweiterbildungen p p g
der Pädiatrie an unserer Klinik
– Kinder-Hämatologie und -Onkologie
– KinderkardiologieKinderkardiologie
– Neonatologie
– Neuropädiatrie
– Kinder-Endokrinologie u -Diabetologie– Kinder-Endokrinologie u. -Diabetologie 
– Kindergastroenterologie
– Kinderpulmologie

Kinderrheumatologie– Kinderrheumatologie
– Spezielle Schmerztherapie
– Palliativmedizin



wwww vestische konkret:wwww.vestische – konkret:
A bild i l it t kt i t St ti t ti• Ausbildungscurriculum mit strukturierter Stationsrotation 
und Hospitation in den Spezialambulanzen; internes 
Logbuchg

• Breites Angebot interner Fortbildung, Förderung der 
Teilnahme an externen Fortbildungen

• Einarbeitung mit Patensystem
• Möglichkeit zu wissenschaftlichem Arbeiten

V ü d ö li h O i fü Si AVR• Vergütung: das persönliche Optimum für Sie aus AVR-
Caritas und TV-Ä/VKA 

• Leben: Kulturhauptstadt 2010 Ruhrgebiet• Leben: Kulturhauptstadt 2010 Ruhrgebiet, 
„münsterländliche“ Idylle, Universitätsstadt Münster… : 
Sie haben die Wahl für Ihren Wohnsitz



Interne FortbildungsangeboteInterne Fortbildungsangebote
• Wöchentlich• Wöchentlich

– Mittwochsfortbildung: Pädiatrie und Grenzgebiete, interne und externe 
Referenten

– Kinderradiologische Demonstration (dienstags und donnerstags)Kinderradiologische Demonstration (dienstags und donnerstags)
– Neuropädiatrisches Kolloquium 
– Teachingvisite Neonatologie
– EKG-KursG u s

• Monatlich
– Schmerzkonferenz
– Palliativkonferenz

• Halbjährlich
– Kinderonkologische Fallkonferenz

• 2-Jährlich2 Jährlich
– Kongress für Kinderschmerztherapie und pädiatrische 

Palliativversorgung
– Neuropädiatrie-Symposium



Neues Dienstplanmodell der VKJK -
werktagswerktags

7:45 10:00 12:00 16:00 18:00 21:00 24:00 4:00 7:45

Tagdienst 7:45 – 16:30Tagdienst 7:45 16:30

OA-Übergabe 16:00 – 16:30

Ambulanzdienst 14:00 – 22:30

Aufnahmen        Stations-
12:00 – 16:00 ärzte    

Rufdienst: 16:00 – 20:45
Mittwoch und Freitag

Assistenzärzte

1.Nov.-31.März

Morgenambulanz
8:00 – 12:00 Nachtdienst: 21:00 – 7:45OA-Präsenz

16:00 – 20:15



Neues Dienstplanmodell der VKJK -
WochenendeWochenende

8:00 10:00 12:00 16:00 18:00 21:00 24:00 4:00 8:00

Tagdienst 8:00 – 20:00 6,5 Std. bezahlt, 5,5 Std. FreizeitkontoTagdienst 8:00 20:00

OA-Präsenz + Visite 10:00 – 12:30

6,5 Std. bezahlt, 5,5 Std. Freizeitkonto

Visite: bezahlt 1.Nov. – 31.März: 8:00 – optional 14:30Visite: bezahlt p
1.Apr. – 31.Okt.: 8:00 – 12:30

N h di 19 30 8 30Nachtdienst: 19:30 – 8:30

Rufdienst: 17:00 – 24:00 7 Std.à 12,5%, wenn gerufen 
=> mind. 3 Std. vergütet



Diese Ansprechpartner freuen sich über Ihr 
Interesse

• Ärztlicher Direktor: Prof Dr W Andler• Ärztlicher Direktor: Prof. Dr. W. Andler 
02363 975-221

• Leitender Oberarzt: Dr. Thomas Wiesel 
02363 975 84602363 975-846

• Assistentensprecher: 
– Laura Stüwe-Kunz 

02363 975 0
– Amrei Bartels

02363 975 002363 975 0 
• Ihre Schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an

Prof. Dr. W. Andler
Vestische Kinder- und Jugendklinik Datteln
Universität Witten/Herdecke
Dr -Friedrich-Steiner-Str 5Dr.-Friedrich-Steiner-Str. 5
45711 Datteln


